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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichkten

Berlin 15 Dez Ueber den in Ham
burg wird von dort gemeldet Der Kaiſer der Marine

i angelegt hatte l beuſe vormittag 11 UhrMinuten auf dem Danunthor Bahn ofe ein 2 Begrüßur
waren Bürgermeiſter Dr Versmann und drei
dem Bahnhofe erſchienen Der Kaiſer begrüßte die zum
Empfange erſchienenen Herren auf das Freundlichſte und begab
ſich ſodann mit ihnen und ſeinem Gefolge zu Wagen nach dem
Rathhauſe Prinz Adalbert begab ſich vom Vahnhofe mit
mehreren militäriſchen Begleitern nach dem Hafen um eine
Rundfahrt auf der Elbe zu unternehmen Das Wetter war
anfangs trübe ſpäter aufklärend Nach Beſichtigung des Rath
hauſes fand in der feſtlich dekorirten Roſe des Rathhaus
kellers ein Frühſtück von 18 Gedecken ſtatt Um 1 Uhr
10 Minuten erſchien der Kaiſer mit ſeinem Gefolge in
der Börſe einpfangen von den Mitgliedern der Handelskammer
und begab ſich auf die Gallerie die durch Teppiche und Blumen
geſchmückt war Saal und Gallerien waren von einer viel
tauſendköpfigen Menſchenmenge beſetzt Als der Kaiſer an der
Brüſtung erſchien brach das Publikum in donnernde Hochrufe aus

n Verkretung des abweſenden Handelskammerpräſidenten hielt
dolf Woermann eine Anſprache an den Kaiſer in der er

auf die Ehre des kaiſerlichen Beſuches hinwies heiße Wünſche
für eine glückliche Fahrt des Prinzen Heinrich ausſprach und die
mit den Worten ſchloß Dem mächtigen Schirmherrn des
deutſchen Reiches und der deutſchen Flagge auf allen Meeren
Sr Majeſtät Kaiſer Wilhelm 11 ein donnerndes Hoch Die
Rede wurde mehrfach von lanutem Beifall unterbrochen und rief
beim Schluſſe brauſenden Jubel hervor Der Kaiſer dankte ſicht
lich erfreut und reichte Herrn Woermann die Hand Um 1 Uhr
20 Minuten begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach dem Damm
thor Bahnhof um nach Kiel zu fahren überall von den
Huldigungen des Publikums lebhaft begrüßt Jm Gefolge des
Kaiſers befindet ſich auch Generaloberſt Graf Walderſee

Ueber verſchiedentliche Aeußerungen des Kaiſers gelegentlich
ſeines Beſuches in Hamburg wird nachträglich bekannt daß er
ſich bei Beſichtigung des Rathhauſes gegenüber dem Bürger
meiſter Dr Versmann und der Vaun Kommiſſion über
alle Einzelheiten des ſtattlichen Baues insbeſondere über
die architektoniſche Durchbildung des inneren Hofes
ſehr anerkennend ausgeſprochen hat Während und
nach dem Gabelfrühſtück in der Roſe des Rathskellers wobei
Trinkſprüche nicht gehalten wurden führte er mit den neben
ihm ſitzenden älteſten Senatoren und mit Graf Walderſee eine
ſehr angeregte Unterhaltung Auch am Portal der Vörſe vor
der Abfahrt zum Bahnhofe unterhielt ſich der Kaiſer mit den
Vertretern der ſtädtiſchen Behörden und Handelskreiſe ſo u a
mit den Herren Robinow Woermann und Craſemaun Dieſen
Mitgliedern der Handelskammer trug er Le auf der Vörſeu
verſammlung für die ihm dargebrachte Huldigung ſeinen Dank
auszuſprechen Seinem Bruder werde er die Grüße beſtellen
und er ſei überzeugt daß deſſen Fahrt dazu beitragen werde
auſ den Handel Hamburgs zu fördern

ach drei Uhr nachmittags traf der Kaiſer mit Gefolge
in Kiel ein und wurde hier am Bahnhofe von dem Prinzen
Heinrich herzlichſt begrüßt Zum Empfange waren Admiral
Köſter Stadtkommandant Oberſt v Höpfner und Oberbürgermeiſter
Fuß erſchienen Unter lebhaften Kundgebungen des Spalier bilden
den zahlreichen Publikums begaben ſich der Kaiſer ſowie Prinz
Heinrich und Prinz Adalbert nach der Jenſenbrücke und führen
von dort auf der Salonpinaſſe mit Admiral v Knorr und Staats
ſekretär Tirpitz zunächſt an Bord des Kreuzers Gefion,
während die im Hafen anweſenden Kriegsſchiffe Salutſchüſſe ab
gaben Auf der Gefion wurde alsbald die Kaiſerſtandarte ge
hißt Während ſeiner Anweſenheit auf der Gefion hielt der
Kaiſer eine Anſprache an die Beſatzung in der er ihr mit der
Ermahnung ſich eingedenk ihres Fahneueides brav zu halten
Lebewohl wünſchte Kommandant Korvetten Kapitän Follenius
brachte ſodann drei S auf den Kaiſer aus Beim Ver

z des Kreuzers Deutſchland ernannte der Kaiſer den erſten
Offizier Kapitänlientenant v Baſſewitz zum Korvetten Kapitän
Von der Gefion fuhren der Kaiſer die Prinzen ſowie die
Admirale zum n ne e und verweilken daſelbſt bis
nach 4 Uhr Vom Kreuzer Deutſchland fuhr der Kaiſer zur

e und begab ſich mit ſeiner Begleitung in das
önigliche oßDer Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich werden ſich

morgen früh zur Ausreiſe der Kreuzer Deutſchland und Gefion
nach Kiel begeben und von dort den Kaiſer auf der Fahrt durch
den Kanal bis Rendsburg begleiten

Der Brine gtnn des We Alfred von Sachſen
Koburg und Gotha läßt zu wünſchen übrig Auf ärztlichen
Rath ſoll der Herzog in der zweiten Januarhälfte einen
längeren Aufenthalt in Aegypten nehmen

Der Kaiſer verlieh dem bisherigen kommandirenden General
des Gardecorps v Winterfeld das rottren des Rothen
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe

Freiherr v Richthofen hat heute die Geſchäfte als Unter
ſtagtsſekretär des Auswärtigen Amtes übernommen

Major v Wiſſmanu iſt mit ſeinem Begleiter Dr Bumiller
von ſeiner diermonatlichen Reiſe nach Jnneraſien nach Berlin
zurückgekehrt
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Aus dem Reichstage

Aus BVerlin 15 Dez ſchreibt man uns Die hentige
faſt ſechsſtündige Sitzung nahm einen zum Theil ſehr draſtiſchen
zum Schiuß ſtürmiſchen und an Vnvektiven reichen Verlanf
dachdem Graf Kanitz mit einer lebhaften Polemik gegen

Richter und Rickert den Reigen eröffnet und faſt anderthalb
Stunden geſprochen hatte folgte Bebel mit einer weiteren
über zweiſtündigen Etatsrede Mit all ſeinen Gegnern ging
der mnerbittliche Sozigliſtenführer ſcharf ins Gericht nament
lich aber Herrn Paaſche und den Grafen Poſadowsky
nahm er ſich gründlich aufs Korn Am iutereſſanteſten jedoch
war ſeine nene Enthüllumg gleich zu Beginn der Rede
Herr v Kardorff hatte neulich in ſeiner haſtigen Unbeſonnen
heit die ſozigliſtengegneriſche Broſchüre eines ehemaligen
Sozialdemokraten Fiſcher gegen die Partei des Herrn Bebel
ausſpielen wollen Bebel aber drehte den Spieß um und
bereitete der Rechten mit ſeiner Darlegung eine höchſt
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empfindliche neue Verlegenheit Er erzählte daß jener
Fiſcher ein mehrfach beſtrafter Menſch ſei aber
mehr ſeine Broſchüre ſei nicht von ihm ſelbſt ſon
dern von einem Redactenr der Poſt, einem Herrn Fink
zuſammengeſtellt werden Dieſer Fink aber ſei jüngſt genöthigt
worden aus dem Verein Berliner Preſſe auszutreten Als
dies ſpäter Herr von Stumm als Verleumdung bezeichnete
rückte Bebel mit noch mehr Details heraus Fink ſei früher
in Amerika wegen Wechſelfälſchung beſtraft und ihm deshalb
ſein Austritt ans genanntem Verein nahegelegt worden Der
aufs tödtlichſte verletzte Stumm der auch noch hören mußte
daß Fink zum Leiter des freikonſervativen Wahlbureaus aus
erſehen geweſen ſei nahm ſeinen Schützling wiederholt unter
ſeine Fittiche und die Debatte erhitzte die Gemüther
ſo ſehr daß Worte wie gemeiner Menſch fallen
konnten Die Hilfe Fink s an der ſozialiſtentödtenden
Broſchüre hatte auch Stumm nicht ernſtlich in
Abrede zu ſtellen vermocht Sie kann als feſtſtehende That
ſache gelten Aber auch der ſaufte Zwang den der oben
genannte Schriftſtellerverein anf Fink ausgeübt hat iſt eine in
hieſigen Journaliſtenkreifen wohlbekannte und vielerörterte
Wahrheit Selbſtverſtändlich kann von uns aus nicht feſt
geſtellt werden ob die Veranlaſſung zu dieſem ſanften Zwang
in der Strafthat zu ſuchen iſt die Bebel angegeben hat Aber
andererſeits iſt klar daß der Verein Berliner Preſſe zu jenem
Schritt nur übergegangen ſein kaun wenn er glaubte ganz
ſichere Handhaben gegen Herrn Fink zu beſitzen die ihn als
unfähig der weiteren Mitgliedſchaft erſcheinen ließen Des
weiteren ſprachen heute noch Dr Haſſe für die
Deutſch Oeſterreicher von Czarlinski gegen die
Unterdrückung der Polen Dr Hahn vom Bund der
Landwirthe der eine endloſe Reklamerede für ſeinen Bund
hielt und endlich Ahlwardt Die tollen Gedankenſprünge
und nationglökonomiſchen Ungeheuerlichkeiten die dieſer Maun
vorbrachte und ſeine unfreiwillige Komik verſetzten das Haus zu
nächſt in die krampfhafteſte Heiterkeit aber zuletzt als er
natürlich die Jndenfrage behandelte wurde es vielen doch zu
thöricht und ſie en angewidert von der Unwiſſenheit und
dem ungeheuren Selbſtbewußtſein dieſes wunderbaren Heiligen
den Saal Das beſte Mittel gegen Leute vom Schlage Ahl
wardt s iſt Lachen und ſchweigen Hätte man den Mann
früher nicht viel zu ernſt genommen ſo würde ihn ſchon jetzt
niemand mehr beachten

Deutſchland und China

Ueber die Pläne Deutſchlands in Schantung und der
Kigutſchau Bucht weiß das phantaſievolle Buregu Dalziel
folgendes zu melden

Deutſchland beabſichtigt Schantung mit deutſchen Familien
zu bevölkern Kiautſchau zu einem offenen Hafen zu
machen die Eiſenbahnen und Bergwerke in den Händen zu
behalten Die chineſiſchen Truppen die Kiautſchan räumten
zogen ſich auf Befehle aus Peking noch weiter zurück um
Konflikte zu vermeiden Der Vicekönig Tſchaug tſchitung
mißbilligte das Verhalten der Pekinger Regierung in An
gelegenheit der Degradirung des Gouverneurs von Kiautſchau
da er fürchte es würde die Loyalität der Mandarinen er
ſchüttern Die Regierung hätte den Forderungen der Deutſchen
nicht ohne Kampf nachgeben ſollen

Dentſchland und Haüti
Aus J wird über New York und London durch die

Voſſ Ztg gemeldet Die dentſche Geſandtſchaft in Port
au Prince gab am Montag abend einen Ball wobei die
Kapelle deutſche Melodien ſpielte Dies verletzte das National
gefühl der Haütier derartig daß die nach ihren Schiffen zurück
kehrenden deutſchen Offiziere in den Straßen infultirt
wurden Thätlichkeiten wurden nur durch das Einſchreiten der
bewaffneten Macht verhindert Die deutſchen Kriegsſchiffe
ſegelten daun ab Das W T meldete nur daß
ein Ballfeſt ſtattgefunden hat aber nichts von Jnſulten deutſcher
Offiziere Eine Beſtätigung wird alſo abzuwarten ſein

Parlamentariſches

Eine recht intereſſante Nachricht bringt die Natl
Korr Sie ſchreibt

Gegen den dem Reichstag vorgelegten Entwurf einer
Militärſtrafprozeßord nung wird wie wir hören die
bayriſche Regierung vor dem Reichstage ihren ab
weichenden Standpunkt geltend machen Jm Bundes
rath hat außer Bayern noch ein Bundesſtaat gegen die
Vorlage geſtimmt

Die Freiſinnige Volkspartei hielt Dienstag abend
in Gemeinſchaft mit der Dentſchen Volkspartei eine Fraktions
ſitzung ab in der die Stellungnahme zur Militärſtraf
prozeßreform und zu anderen politiſchen Tagesfragen erörtert
wurde Jn derſelben Sitzung erſtatteten die vollzählig an
weſenden Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der
Partei ausführlich Bericht über das Verhältniß zur Frei
ſinnigen Vereinigung bei der Wahlbewegung unter
Klarſtellung der Sachlage in denjenigen ſechs Reichstagswahl
kreiſen in welchen bis 68 eine Einigung beider Richtungen
über einen gemeinſamen Kandidaten nicht beſteht Die Freiſ
Ztg ſchreibt hierzu

Daß die Freiſinnige Volkspartei im Anſchluß an die ſchon
im Frühjahr vor der Oeffentlichkeit abgegebenen Erklärungen
bereit iſt provinzenweiſe zu verhandeln ergiebt das in den
letzten Wochen abgeſchloſſene Uebereinkommen mit der Frei
ſinnigen Zerehriga für Mecklendurg Zugleich wurde vor
der Fraktion die Art und Weiſe geſchildert wie die Freiſinnige
Vereinigung durch ihre Geſchäſtsführung und durch die Be
handlung der Kandidaturfragen in der Preſſe weitere
Einigungen erſchwert Die desfallſigen Ausführungen der
Mitglieder des geſchäftsführenden Ausſchuſſes wurden vollauf

beſtätigt und ergänzt durch Mittheilungen andeordneten Die Fraktion bekundete einntthig i y San
W Du e die pei einſchlagenden

t aufgeſtellten und mitgetheilten Grundſähafts fahrenden Ausſchuſſes 2 gen ves
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchlgeſtern die Berathungen am 12 Januar zu ine

e geh über den Etat und hierauf über das Flottengeſetz zu

Parteinachrichten

Zum Kapitel der Erunenerung des Liberalismus
ſchreibt die Nat Ztg in Aulehnung an Rickert s auch von
uns erläuterte Reichstagsrede

Die Erneuerung des Liberalismus erfordert bei allen
Gruppen deſſelben die Reviſion der Programme der Taktik
und nicht am wenigſten eine Aenderung in dem parlamen
tariſchen Perſonalbeſtande Deshalb wird ſie wohl ſchwerlich
ſtattfinden ohne energiſche Geltendmachung der Unzufriedenheit
mit den gegenwärtigen liberalen Parteiverhältniſſen aus der
Wählerſchaft heraus Sehr möglich daß es bevar dieſe er
folgt erſt noch der nachdrücklichen Belehrung bedarf welche
ertheilt werden würde durch die Thätigkeit eines zu zwei
Dritteln aus Zufalls Stichwahlen hervorgehenden Reichstags
und einer ſicheren zu allen Ausſchreitungen bereiten reak
tionären Mehrheit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

Wurſt wider Wurſt iſt das Prinzip der Konſervativen
gegenüber den Antiſemiten Jetzt ſchreibt die Kreuzztg
ſehr aufgeregt

Der Parteitag der deutſchſozialen Reformpartei für Weſt
thüringen hat unter Theilnahme des Abg Liebermann von
Sonnenberg beſchloſſen für den Wahlkreis Erfurt Schleu
ſingen einen eigenen Kandidaten aufznuſtellen da an eine
nochmalige Unterſtützung des Herrn Jacobskötter nicht
zu denken ſei Angeſichts dieſer Sonderkandidatur die nur
den Zweck haben kann den Wahlkreis in die Hände der
Sozialdemokratie zu ſpielen überlegen es ſich die Konſer
vativen in dem benachbarten Wahlkreis Eiſenach Derm
bach vielleicht doch noch einmal ob ſie zu Gunſten der
deutſchſozialen Reformpartei auf eine eigene Kandidatur ver
zichten wollen und die Konſervativen von Fritzlar
Ziegenhain werden ſich nachgerade auch nicht länger der
Pflicht entziehen können gegen Herrn Liebermann von
Sonnenberg mobil zu machen

Die braunſchweigiſche Landesrechts Partei
hatte gelegentlich ihrer bekannten Proteſtkundgebung gegen die
vielbeſprochene Miniſterialverfügung die die braunſchweigiſchen
Beamten zum Anstritt aus den welfiſchen Vereinigungen ver
anlaßt ein entſprechendes Huldigungs Telegramm an
den Herzog von Cumberland geſandt Drei Tage ſpäter
ließ dieſer durch ſeinen Kammerherrn mit dem Ausdrucke herz
lichen Dankes für alle Betheiligten autworten

Der Redacteur der Deutſchen Tagesztg Herr Dr G
Oertel hat ſich am Montag einer nach Freiberg ein
berufenen Vertrauensmänner Verſammlung in längerer Rede als
Kandidat vorgeſtellt aber nichts weiter erreicht als daß in der
auſchließenden Ausſprache der Widerſtand gegen dieſe Kan
didatur in dem Maße wuchs als ſie von Mitgliedern des Bundes
der Landwirthe in einſeitigſter Weiſe verfochten wurde Eine
ſtarke Minorität hielt an der Auffaſſung feſt daß Herr Dr Oertel
kein geeigneter Kandidat für den Freiberger Kreis und der Ver
ſuch einer ſolchen Kandidatur gleichbedeutend mit dex Aus
lieferung des Mandates an die Sozialdemokratie ſei

Jn Bochum hat eine polniſcheVolksverſammlung
ſtattgefunden die eine Reſolution annahm worin das Centrum
erſucht wurde dafür einzutreten daß der polniſchen Agitation
in öffentlicher n Gebrauch der polniſchen Sprache
unverkürzt bleibe Die Wirkungen der gegenwärtigen geſetz
lichen Beſtimmungen werden dadurch gekennzeichnet daß von
Poſen ein Beamter nach Weſtfalen geſchickt werden mußte um
das Ueberwachungsrecht auszuüben

M Mühlhaufen 15 Dez Die rechtsſtehenden Parteien
Konſervative Agrarier Antiſemiten und Nationalliberale im

Wahlkreiſe Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee wollen den bis
herigen Reichstagsabgeordneten Klemm Freienbejſingen für die
nächſte Wahl fallen laſſen und dafür den Landrath Klemm
Mühlhauſen auſſtellen Für einen erklärten Agrarier ſcheint
man ſich in Zukunft wenig Hoffnungen hinzugeben der Stern
iſt eben im Erbleichen Für die liberale Partei iſt bekanntlich
Oberlehrer Eickhoff in Remſcheid Kandidat für die Sozial
demokraten Privatſekretär Aenſtergerling zwei
Fronten gilt es für die liberale Partei zu kämpfen ſoll derſehwankende Wahlkreis zurückerobert werden wird es der größten
Anſtrengungen bedürfen

Verwaltung und Rechtspflege

Die auf n des preußiſchen Staatsminiſteriunts
zuſammengetretene Kommiſſion zur Berathung der Frage
über Beſeitigung der Mißſtände im Baugewerke und
Schutz der Banhandwerker gegen Ausbentung bearbeitete die
Eniwürfe des Reichsgeſetzes betreffend die Sicherung der Bau
forderungen ſowie des preußiſchen Ausführungsgeſetzes Die
Entwürfe werden im hentigen Reichsanzeiger veröffentlicht
mit dem Wnunſche daß die Vertreter der Rechtswiſfenſchaft
und Rechtspflege ſowie die betroffenen wirthſchaftlichen Juter
eſſenten davon Kenntniß nehmen und mit Urtheilen und Vor
ſchlägen hervortreten Die Grundzüge des Geſetzentwurfes
über die Sicherung der Bauforderungen ſind
folgende

n den durch landesherrliche Verordnung beſtimmten Be
zirken wird im Falle der Errichtung eines Neubaues den
Bauhandwerkern und Bauarbeitern für ihre Bauforderungen
falls deren Anmeldung binnen einer beſtimmten Friſt erfolgt
eine Sicherungshypothek an dem Bangrundſtück Bau
hypothek gewährt An dieſer Bauhypothek ſind alle Bau
handwerker und Bauarbeiter zu gleichen Rechten betheiligt
Begenüber anderen Rechten am Grundſtück beſtimmt ſich der
Nang der Bauhypothek in der Weiſe daß ſie allen Rechten
vorgeht die nach einem vor Beginn des Baues einzutragenden
Bauvermerk eingeiragen ſind und auch gegenüber früher ein
getragenen Rechten einen beſchränkten Vorrang genießt

er



xwämlich inſoweit als der Erlös der Zwangsverſteigerung den
mit dem Bauvermerk einzutragenden Bauſtellenwerth oder die
Ueberſchüſſe der Zwangsverwaltung 4 Proz dieſes le
werthes überſteigen Beſonders geregelt iſt das Verhältniß
der ehe zur Baugeldhypothek und zwar dahin daß
im Verhältniß zum Baugeldgeber außer dem Bauſtellenwerth
auch ein Betrag der den aus den Baugeldern zur Tilgung
von Bauforderungen geleiſteten Zahlungen entſpricht dem
Vorrecht der Bauhandwerker und Bauarbeiter entzogen iſt
Die Beſtimmung der Grundſätze für die Bemeſſung des Bau
ſtellenwerthes und die Regelung des
J t Landesgeſetzgebung oder landesherrlicher Verordnung
überlaſſen

S Man ſchreibt uns Jn den zur Ausführung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes vom 3 März d J abgehaltenen Provinzial
konferenzen iſt die Erörterung der Frage ob und inwieweit
auf Grund der Vorſchrift des S 4 des genannten Geſetzes das
Grundgehalt eines dauernd verbundenen Schul
und Kirchen amtes zu erhöhen ſei zumeiſt bis nach Be
endigung der Regelung der Grundgehälter der einfachen Lehrer
ſtellen verſchoben und die Aufnahme der Frage im einzelnen
Falle der Anregung der kirchlichen Intereſſenten überlaſſen
worden Der Unterrichtsminiſter hat nunmehr durch Erlaß
vom 7 d M die königlichen Regierungen angewieſen mit der
Ausführung des S 4 des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vorzugehen
indem er für ganz leiſtungsfähige Gemeinden gewiſſe mäßige
Staatsbeihilfen vom 1 April 1898 in Ausſicht ſtellt Von
der Aufſtellung allgemeiner Grundſätze für die Be
meſſung der höheren Grundgehälter der vereinigten Stellen
hat der Miniſter abgeſehen da ſich ſolche bei dem ganz ver
ſchiedenen Umfange der mit den kirchlichen Aemtern verbundenen
Mühewaltung bei der ungleichen Höhe der aus dem Vermögen
der vereinigten Stellen fließenden Einkünfte und bei der auchhier nicht oper Acht zu laſſenden Verſchiedenheit der Theuerungs

verhältniſſe des Schulortes und der Leiſtungsfähigkeit des be
treffenden Schulverbandes nicht finden ließen Es ſei Sache
der Regierung die beſonderen Verhältniſſe jedes einzelnen
Falles zu prüfen und ſodann nach Benehmen mit der kirch
lichen Behörde den in Rückſicht auf die kirchliche Mühewaltung
zu gewährenden Mehrbetrag feſtzuſetzen

Mit Recht erregt die folgende Bekanntmachung des
r des Kreiſes Teltow Stubenrauch

ufſehen
Jm Monat Dezember werden im Kreiſe Teltow eine An

zahl von Vorträgen unter Leitung des Herrn Oberamt
mann Ring über land wirthſchaftliche Fragen
ſtattfinden Die Vorträge beginnen ſtets nachmittags um
2 Uhr und finden ſtatt folgt die Angabe der einzelnen
Verſammlungen von denen in einer das Thema Saatgut,
in den anderen das Thema Der Kleingrundbeſitz und die
Getreidepreiſe erörtert werden ſoll Da eine möglichſt zahl
reiche Betheiligung erwünſcht iſt erſuche ich die Herren Ge
meinde Vorſteher ſämmtliche Landwirthe ihrer Ge
meinde hiervon zu benachrichtigen und die im Kreisblatt ent
haltene Einladung von Haus zu Haus zu dieſem Zwecke
cirkuliren zu laſſen Der Landrath Stubenrauch

Wenn ein Landrath in ſolcher Art auf lediglich techniſche
land wirthſchaftliche Vorträge aufmerkſam macht ſo mag dies
vielleicht weniger bedenklich ſein Die Veranſtaltung der
Vorträge durch Herrn Ring aber einen der bekannteſten
agrarifchen Agitatoren und ein Vortragsthema wie der
Kleingrundbeſitz und die Getreidepreiſe läßt kaum einen
Zweifel daran daß man es mit einem verkappten Agitations
unternehmen des Bundes der Landwirthe zu thun hat Für
ein ſolches darf aber die Empfehlung des Landrathes und der
ſonſtige amtliche Apparat doch nicht eingeſetzt werden

Von dem Stadtverordneten Caſſel und noch 41 Stadt
verordneten iſt folgender Antrag bei der StadtverordnetenVer
ſammlung in Berlin eingegangen Die StadtverordnetenVer
ſammlung beſchließt den Magiſtrat zu erſuchen in Verhandlungen
mit dem Polizeipräſidium über geeignete Maßnahmen und An
ordnungen zu treten durch welche die ſitten polizeiliche

Unterſuch vorherige r nerFrauen und Mädchen in e ppyit verhindert wird Ferner
hat der Stadtverordnete Perls in Gemeinſchaft mit noch
21 Stadtverordneten nachſtehenden Antrag in der Stadt
verordneten Verſammlung eingebracht Die Stadtverordneten
Verſammlung wolle beſchließen Den Magiſtrat zu erſuchen
beim Polizeipräſidium dahin zu wirken daß eine größere Gewähr

werde gegen ungerechtfertigte polizeiliche
iſtirung und Feſthaltung ſowie für eine würdigere Be

handlung von Polizeiarreſtanten ferner auch eine Reform der
Sittenpolizei dem Polizeipräſidium zu empfehlen

WManche Leute ſind der Meinung ſie könnten ihren Kindern
jeden beliebigen Vornamen geben dem ſind aber bekanntlich
beſtimmte Grenzen gezogen So ſind z B vor längerer Zeit
von einem ſächſiſchen Standesbeamten einmal die Vornamen

Bebel und Liebknecht, die ein ſozialdemokratiſch angehauchterVater ſeinem Jungen geben wollte um damit die Namen ſeiner
verehrten Obergenoſſen möglichſt häufig anwenden zu könnenſtrikte abgelehnt worden Auch hat ſ Z ein berliner Standes

amt aus ähnlichem Grunde den Vornamen Bebeline ab
gelehnt Trotzdem kommen aber Fälle abſonderlicher Namen
gebung noch oft genug vor Zu dieſem Kapitel berichtet man
jetzt aus Dresden Ein angetrunkener Vater hatte für ſein
neugeborenes Kind r ſehr lächerliche Namen in das
Standesamtsregiſter eintragen laſſen Nach Jahren
als das Kind von den Geſpielen der Namen wegen ſteis ver
höhnt wurde kam ihm die Reue und er verlangte die Ein
tragung anderer Namen in das Standesamtsregiſter
Das wurde von der zunächſt zuſtändigen e abgelehnt
das Oberlandesgericht genehmigte jedoch die Aenderung und
war mit folgender Begründung Der Vater hat durch die
amensgebung die berechtigten Jntereſſen ſeines Kindes in

röblichſter Weiſe verletzt und damit dergeſtalt gegen die guten
itten verſtoßen daß dem Rechtsakte der Namensgebung die

Wirkſamkeit zu verſagen iſt Denn das dem Vater eines
Kindes zuſtehende Recht der Namensgebung iſt kein un
beſchränktes ſondern findet eine naturgemäße Grenze in dem
Geſetze und den guten Sitten eine Ueberſchreitung dieſer

Grenze 8 gegeben wenn der Vater ſeinem Kinde lächerli
wirkende Vornamen beilegt Gegen einen ſolchen Mißbranu
bedarf das Kind da es nicht ſelber ſchützen kann des ſtaat
lichen Schutzes Es hätte alſo ſchon der Standes
beamte die Eintragung der lächerlichen Namen ab
h 4 Il 7 Kio e u Setehgp r d Vater die

ung je e eantragt ſo iſt dieſem Antrage anvom Gericht zu entſprechen ge auch
Wir ktheilten geſtern nach berliner Blättern mit daß

gegen den Kladderadatſch eine zweite Unterſuchung ver
z durch e e o di u d pfelſinenis eingeleitet worden ſei Der Redaktion des Kladderadatſch ſelbſt iſt davon aber nichts bekannt

Kolonialnachrichten

Wie man dem Dentſchen Kolonialblatt aus Windhoek
DeutſchSüdw eſt Afrika berichtet hatte ſofort nach

dem Gefechte in der XamſiebKluft ein Theil des Auhangs der
Afrikander e Führer verlaſſen und ſich unter Mitnahme
einer Anzahl Verwundeter in die Berge nach der engliſchen

Grenze geflüchtet So viel bis et feſtſteht haben die Auf
ſtändigen im ganzen 37 Leute verloren außerdem ſollen etwa
15 Afrikander nach Ausſage der Eingeborenen mehr oder
weniger verletzt ſein Inzwiſchen iſt der größte Theil der noch
übrigen Kriegsleute von dem Detachement der Schutztruppe
bereits gefaugen auch der Anführer Rividdoe der mit
wenigen Afrikandern auf engliſches Gebiet geflüchtet war iſtmit ſinen drei Söhnen von der d Station Arris feſt
enommen worden Der Aufſtand dürfte damit als voll
tändig unterdrückt zu betrachten ſein

Heer und Marine

Die Aushändigung der Erinnerungs Medaille
an die Veteranen wird nachdem ſie die Schutzleute am 1 Dez
erhalten haben wie nunmehr beſtimmt worden iſt an zwei Zeit
punkten und zwar am 15 und 29 d M erfolgen ſo daß noch
vor Ablauf des Jahres alle dazu berechtigten Preußen im
Beſitz der Denkmünze ſein werden

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht eine Allerh
Kabinetsordre wonach vom Herbſt 1898 ab die Train
ſoldaten in der Regel nach ein jähriger aktiver
Dienſtzeit zur Reſerve zu beurlauben ſind

Am Mittwoch fand in Wilhelmshaven die Formation
des für die Expedition nach China beſtimmten Marine Jn
fanterie bataillons und der Matroſen Artilleriekompagnie
ſtatt

S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 14 Dezember
in Singapore angekommen und beabſichtigt am 16 Dezember
nach Hongkong in See zu gehen

Volkswirthſchaftliches
Von einem neuen kleinen Mittel, mit dem der Land

wirthſchaft aufgeholfen werden kann berichtet die Deutſche
Tagesztg Die Plakate einer Margarinefabrik die
den Zorn verſchiedener Agrarier erregt hatten ſind nämlich aus
den Räumen der rheiniſchen Bahn höfe verſchwunden Daß
der Fabrikant den Agrariern zu Liebe die Plakate entfernt habe
iſt nicht wohl anzunehmen Es muß alſo wohl eine Anregung
von ſeiten der Behörde erfolgt ſein Und da wird noch immer
0 zPrruochtaſignmg der Landwirthſchaft durch den Staat
geklagt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

11 Sitzung vom 15 Dezember 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Graf Poſa

dowsky Freiherr v Thielmann v Goßler u g
Eingegangen ein vom Abg Rintelen Ctr eingebrachter

Geſetzentwurf auf Abänderung der Konkursord nung
vom 10 Februar 1877

Das Haus nimmt zunächſt einen ſchleunigen Antrag Rickert
fr Vgg an auf Einſtellung eines gegen den Abg Pachnicke
freiſ Vagg beim Landgericht in Stargard ſchwebenden Straf

verfahrens für die Dauer der Seſſion
Darauf wird die erſte Berathung des Etats fortgeſetzt
Abg Graf v Kanitz konſ Er habe ſich ſonſt nie an der

Generaldebatte über den Etat betheiligt und ſich jetzt nur zum
Wort gemeldet weil der Abg Richter das Vörſengeſetz kritiſirt
habe Bei der Berathung des Börſengeſetzes habe ſich Abge
ordneter Richter nicht geäußert Abg Richter ruft Jch kann
doch nicht überall reden Das Börſengeſetz und die Aufhebung
des Terminhandels haben ſich vollkommen bewährt und ſich für
die Landwirthſchaft und für die Geſundung des Börſenprodukten
handels von Nutzen gezeigt Die Getreideeinfuhr ſei hierdurch
auch nicht unterbunden worden wie die Statiſtik nachweiſe
Auch die Prophezeiung daß der Getreideterminhandel ſich dem
Auslande zuwenden werde ſei nicht in Erfüllung gegangen

Redner wird in ſeinen Ausführungen vielfach von Zwiſchenrufen
und lautem Gelächter ſeitens der Linken unterbrochen Die
Wiedereinführung des Terminhandels ſei eine geographiſche
Unmöglichkeit man brauche ſich nur die Karte anzuſehen um
zu wiſſen daß ſich nur das kleine Territorium das von der
berliner Produktenbörſe abhängig ſei dafür intereſſire Der
Verſuch der Wiedereinführung des Terminhandels werde mit
derſelben Majorität abgelehnt werden welche ihn ſeiner Zeit
aufgehoben Glaube man etwa daß die Getreidehändler hierin Perlin im Feenpalaſt und im Heiligengeiſthoſpital ſo viel

Umſtände gemacht hätten nur im Intereſſe der Landwirthſchaft
Geiterkeit Daß die Regierung durch Entſcheidungen des

berverwaltungsgerichts einen feſten Boden gewinnen ſuche
wie Handelsminiſter Brefeld ausführte halte er für einen
richtigen Standpunkt Sollte aber das n wdie Smhcheiveng des Bezirksausſchuſſes beſtätigen daß die
Feenpalaſtverſammlungen keine Börſe ſeien ſo müßte allerdings
eine Novelle zum Börſengeſetz eingebracht werden welche auch
ſolche Verſammlungen den Börſen gleichſtelle Redner beklagt
ſodann die weitere Entvölkerung des platten Landes und den
Andrang von Arbeitskräften in den Städten Man gönne der
Jnduſtrie ihren Auſſchwung aber die Landwirthſchaft wolle
auch mit fortſchreiten er Eiſenbahnminiſter dürfe dem
guar von dem Oſten e dem Weſten nicht etwa

orſchub leiſten durch mäßigung der Perſonen
eldtarife Die Ergänzung des 100 Millionenfonds in
reußen werde zwar bewilligt werden aber ohne Nutzen

bleiben wenn man die Lage der Landwirthſchaft nicht ver
beſſere Sonſt mache man ſtets zwei Schritte vorwärts und
drei Schritte rückwärts Seine Stellung als Mitglied desWirthſchaftlichen Ausſchuſſes lege ihm ſugdiig ſeiner
Aeußerungen über die Handelsverträge Reſerve auf Abg
Rickert habe gefragt Glauben Sie daß Rußland ſich eine
differentielle Zollbehandlung gefallen laſſen werde Ja woherhabe er dieſe Weisheit Aus einer Rede welche er Redner

den öſterreichiſchen Handelsvertrag hier gehalten Heiter
eit Die Wirkung der Handelsverträge ſei im allgemeinen

eine ſehr unerfreukiche obwohl die Jnduſtrie gewiſſe Vortheile
gehabt Dafür ſei das platte Land ärmer geworden Durch
ab laufende a habe die Jnduſtrie auch uicht
ſolchen Nutzen wie Abg Rickert behauptet Wenn der Wirth
ſchaftliche Ausſchuß die Vorberathung der Handelsverträge
betreibe werde er hoffentlich auf keinen Fall ein ſo ſummariſches
Verfahren beobachten wie es beim Abſchluß der jetzigen
Handelsverträge ſtattfand Amerika kümmere ſich uns gegen
über gar nicht um unſeren Meiſtbegünſtigungsvertrag und
behandle uns ſogar differentiell en Reciprocitäts

n betrachte man dort als puren Schwindel
echs ſchwere Jahre liegen noch vor uns bis m Ablauf

unſerer Handelsverträge und deshalb richte er die dringende
Bitte an unſere Regierung wie er ſie ſchon an Herrn vonMarſchall gerichtet mö üchſt jetzt noch eine Reviſion dieſer
Verträge zu bewirken ielleicht laſſe ſich doch ein Abkommen
mit Oeſterreich und Rußland treffen Den fremden Ländern
könne die Höhe unſerer Getreidezölle egal ſein ſie her nurdas Jntereſſe daß dieſe Zölle gegen alle änder die gleichen
ſeien Wenn es unſeren Staatsmängern gelänge hier einzugreifen
und den Zerſe ungepregeß aufzuhalten würden ſie ſich wahrhaft
um das Vaterland verdient machen

Abg Bebel Für die Handelsverträge habe auch die ſozial
demokratiſche Partei geſtimmt und die Regierung habe ihre
Stimmen damals gern angenommen Abg v Kardorff habe ihn
wegen ſeiner Ausführungen angegriffen und geſag mit Be
rufung auf eine Broſchüre des angeblich rüben ozialdemo

würde Herr v Kardorff ſagen wenn er auch nur
den zehnten Theil der Glagau ſchen Broſchüren für wahr
hielte Dann würde kein Hund mehr ein Stück Brot von
ihm e Der eigentliche Zuſammenſteller der Broſchüre
ſei ein Herr Fiek von der Poſt, der aus dem Verein Berliner
Preſſe austreten mußte Fſſcher ſei ſchon erheblich vorbeſtraft
Redner wendet ſich dann gegen den Abg Pagſche und bleibt bei
ſeiner Behauptung daß die arbeitenden Klaſſen den größten Theil
der indirekten Steuern aufbringen Es ſei das Unglück Deutſch
lands geweſen daß 130 Profeſſoren in der Paulslirche ſaßen
Auch an Profeſſoren haben wir im Reichstag mehr als genug
Die Sozialdemokratie habe alle Urſache ſich gegen alle neuen
Laſten ablehnend zu verhalten Die Jnduſtrie habe ſich zwar
außerordentlich entwickelt aber nur in der Richtung des Groß
induſtriellismus der zur Proletariſirung der Arbeiter geführt
habe Die Zahl der Handwerker und Gewerbetreibenden habe
zugenommen aber die Zahl der ſelbſtändigen Exiſtenzen ab
genommen Widerſpruch Der Erlaß der direkten Steuern für
die unterſten Klaſſen ſei richtig aber er treffe wirklich nur die
Allerärmſten die ein minimales Jahreseinkommen hätten Herr
Paaſche habe in ſeinen wirthſchaftspolitiſchen Behauptungen die
Wahrheit auf den Kopf geſtellt und übertreffe darin noch den
berühmten Profeſſor Wolf in Breslau Hätte er die geſtrige
Rede vor einer Arbeiterverſammlung in einem Jnduſtriegebiet
gehalten hätte man ihn dort gutge ausgelacht Am meiſten
leide die Textilinduſtrie an der Verbeſſerung der Maſchinen und
der dadurch hervorgerufenen Ueberproduktion die Eiſeninduſtrie
werde ihr darin nachfolgen Die Lage der Kohleninduſtrie habe
ger Paaſche ſo traurig geſchildert daß ſelbſt ſeine Redners

artei mit den armen Kohlenbaronen Mitleid gehabt habe
Nur Proz Dividende ſollen ſie haben Leider werde ver
geſenß wieviel in den Büchern abgeſchrieben werde welche

deſervefonds angeſammelt würden um den Gewinn nicht zu
groß erſcheinen zu laſſen Der ſächſiſche Bundesraths
bevollmächtigte Graf Hohenthal habe ſich gegen Aeußerungen
von ihm Redner gewandt die er gar nicht gethan daher
ſeien die Ausführungen ganz überflüſſig geweſen Bei den
Ueberſchwemmungen habe ſich ſo recht wieder die preußiſche
Knickrigkeit gezeigt ſchon lange hätte der preußiſche Staat Vor
kehrungsmaßregeln gegen ſolche Ueberſchwemmungen treffen müſſen
Bezüglich der Aufhebung des Koalitionsverbots erkenne er ja
an daß die ſächſiſche Regierung hierin vorangegangen ſei und
er wolle auch zugeben daß noch eine leiſe Hoffnung vorhanden
ſei daß Herr Miniſter v Metzſch dem Anſturm ſeiner konſer
vativen Freunde widerſtehen werde Leider werde in Sachſen
in der Ausführung der Geſetze mit zweierlei Maß gemeſſen
vor allem des Vereins und Verſammlungsgeſetzes Den Aus
führungen des Herrn v Stumm halte er den Wortlaut der
Erklärung des Herrn Reichskanzlers entgegen neben der aber
auch die Erklärungen des Herrn Miniſters von Bötticher in
Betracht kämen er Herr Reichskanzler habe gewiß ſeine Er
kläruug im Namen und Auftrag des Bundesraths abgegeben
und die Einbringung der entſprechenden Vereinsgeſetze in Sachſen
und Bayern war nur ein Beweis daß man die Erklärung als
ein Verſprechen im Namen des Bundesraths auffaßte Der
Herr Graf Poſadowsky ſei ein Mann des Oſtens und habe
ein tieſes agrariſches Herz die Arbeiter und ihr Koalitions
recht ſei ihm Nebenſache Er vergeſſe daß die Arbeiter der
Jnduſtriecentren des Weſtens andere ſeien als die des
Oſtens Man täuſche ſich aber nicht mehr in deu Arbeiter
kreiſen über den Stillſtand der ſozialen Reform und die
kommende Reaktion die vom Grafen Poſadowsky getragen werde
Die Bäckereiverordnung ſtehe nur auf dem Papier und die Be
hörden zögern merkwürdig ſie richtig auszuſühren Seit Herr
v Woedtke die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik leite habe er ſich
nur als Vertreter der Unternehmer gezeigt Wenn Leute die
im Duell getödtet haben wenn Polizeibeamte welche wegen
Mißhandlungen verurtheilt ſind begnadigt werden und dagegen
Streikende auf ewig von der Arbeit ausgeſchloſſen werden ſo
ſei das ein Meſſen mit zweierlei Maß Wenn von hoher Stelle
auf die Vereinigung der europäiſchen Staaten hingewieſen
werde um jeden Störenfried niederzuſchlagen weshalb ver
mehre man dann fortwährend Heer und Marine Das ſei doch
ein unslösbarer Widerſpruch Niemals ſei der Sozial
demokratie größeres Agitationsmaterial geliefert worden als
durch die geſtrige Rede des Grafen Poſadowsky Es wider
ſpreche der Entwickelung der Dinge daß auf der einen Seite
der agrariſche Zuſtand aufrecht erhalten werden ſolle während
man auf der anderen Handel und Jnduſtrie fördern wolle
Redner kritiſirt dann das Schweineeinfuhrverbot das lediglich im
Jntereſſe der Agrariererlaſſen ſei und die arbeitenden Klaſſen ſchwer
ſhädigg Admiral Tirpitz habe die Werftverwaltungen angewieſen
ihren Beamten und Arbeitern eine gewiſſe Zeitung zu empfehlen
Wohin ſolle es führen wenn alle anderen Verwaltungen es
ebenſo machen

Jn der banalen Redewendung bürgerlicher Art Ohne Feuer
rauche kein Schornſtein ſehe der Graf Poſadowsky eine Art
politiſcher Umkehr ſeinerſeits Er wolle ihm das kleine Ver
gnügen gönnen Sozialiſtiſche Unternehmen ſeien gar nicht
möglich auf dem Boden der bürgerlichen Geſellſchaft Wärebot Graf Poſadowsky ruhig im Reichsſchatzamte geblieben wo
er ganz gut hinpaßte Heiterkeit beſſer als in das Reichsamt
des Jnnern wo ſoziale Fragen zu löſen ſind

Abg Dr Heſſe nl Er bedaure die d erngs in aus
wärtigen Angelegenheiten Es ſei eines großen Volkes und
eines konſtitutionell regierten Staates nicht würdig über Fragen
der auswärtigen Politik hier in Reichstage völlig zu ſchweigen
Es handle ſich in Oeſterreich um die Kämpfe des deutſchen
Volksthums gegen Slaven und Tſchechenthum und er mache
n von dem Rechte e den dortigen kämpfenden

eutſchen Volksſtämmen die vollſte Sympathie der Deutſchen im
Deutſchen Reiche auszuſprechen Die Volksgenoſſen in Oeſter
reich ſeien nicht etwa minderwerthig ſondern können uns ein
Vorbild deutſcher Treue ſein Vor allem proteſtire er gegen
die geſtrige welfiſche Behauptung daß die Deutſchliberalen
annexionsluſtige Hochverräther ſeien Man dürfe die Deutſch
Oeſterreicher nicht dem nationalen Untergange preisgeben

Abg v Czarlinski Pole Er halte es auch nicht angebracht
ſag en der auswärtigen Politik hier zu erörtern namentlichinſtchitich Oeſterreichs das uns in der Gewährung der Gleich

berechtigung ſeiner Nationalitäten als Muſter dienen könne Die
Polen im Deutſchen Reich würden froh ſein wenn ſie diejenigen
Rechte hätten die in Oeſterreich die Minderheiten haben Jn
Preußen ſeien die Polen leider von einer Gleichberechtigung noch
weit entfernt

Contreadmiral Vüchſel Die Thatſache der Empfehlung der
betr Zeitung an die Werftarbeiter ſei richtig Der Staats
ſekretär habe die Pflicht bei dem heutigen Stande der Arbeiter
litteratur eine Zeitung zu empfehlen welche die Intereſſen derWerftarbeiter auf dem Boden der beutiegh Geſellſchaftsordnung

vertrete Mittel werden dazu nicht bewilligt
Abg Dr Hahn ſpricht ſeine Senngro nung aus daß zwei

Redner ſo warm für die Intereſſen des deutſchen Volksthums
im Auslande eingetreten wären und bringt dann den Fall der
Mißhandlung des Lehrers Roth in Deſterad Braſilien zur
Sprache ie beweiſe wie mangelhaft noch immer der Schutz
der Deutſchen ſei Krr Rickert habe den Grafen Caprivi hier
gelobt Was wir dieſem Kanzler verübeln iſt daß er mit Frhr
v rer die Handelsverträge abgeſchloſſen hat ohne ge
nügende Vorbereitungen und ohne einen autonomen Tarif Er
freue ſich daß unter den neuen Staatsſekretären hierin Wandel

eſchaffen werden ſolle aber die Regierung bediene ſich nicht
n genügender Weiſe der Mittel welche vorhanden ſind umdie Peu che Landwirthſchaft zu ſchützen Die Vieheinfuhr ſei

noch nicht genügend geſperrt h an der öſterreichiſchen
Grenze Die deutſche Landivirthſchaft ſei wohl imſtande denAusfall zu decken Auch gegen die ruſſiſche Srte iſheee
Ganſeeiuſghr geſperrt werden Das Verlangen wieder Milchkraten ſcher wenn nur der zehnte Theil dieſer Behauptungen wahr ſei wäre es Mon ungeheuerli as vieh aus Holland einzuführen habe die geſammte deutſche Land



wirthſchaft riekgewieſen Die Aufhebung der Tranſitlager
und der Zollkredite ſei unabweisbar Man müſſe dem Groß
handel endlich dieſe Liebesgaben entziehen Redner geht dann
auf das Börſengeſetz ein Es war ein Fehler die Produkten
börſe und die Effektenbörſe zu trennen Er erwarte daß das
Oberverwaltungsgericht ſich bezüglich der Feenpalaſtverſammlung
dem Bezirksausſchuſſe nicht anſchließen werde Die Getreide
ſpekulation habe weſentlich abgenommen Die Centralnotirungs

elle weiſe gute Erfolge auf Der internationale Zwiſchen
andel habe hier ſeinen warmen Freund an der Freiſinnigen
ereinigung mit der auch der Verein zur Abwehr der

agrariſchen Uebergriffe zuſammenhänge Sein Vorſtand werde
von jüdiſchen Großhändlern und Mitgliedern der baute finance
ebildet alſo von Jntereſſenten Der Vater der liberalen
auernvereine à la Nordoſt ſei Herr Rickert Dieſe ſuchen

Zwietracht zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitzern zu ſäen
während der Bund der Landwirthe beide zu vereinigen ſuche

Abg Ahlwardt Antiſ mit Heiterkeit empfangen beſchwert
ſich darüber daß er vön der Linken mit Tönen empfangen ſei
die aus dem Thierreich ſtammten Da er aber ſo ſelten zu
Wort komme werde er es jetzt auch ausnutzen Heiterkeit
Es mache ſich im wirthſchaftlichen Leben auf der einen Seite
ein großer Peſſimismus auf der andern ein Optimismus be
merkbar Jedenfalls gehe gegenwärtig ein ſtarker Wechſel des
Beſitzes vor ſich Die Proletariſirung ſchreite fort Die Linke
ſtelle die Geſetze der Menſchen denen der unbelebten
Natur gleich Heiterkeit Redner beſchwert ſich daß man
S nicht mit dem nöthigen Ernſt folge angeſichts des

iſtes der Sache Man könne dem Volke auch
durch andere Mittel helfen als durch die der Sozialdemokratie
Mit dem Zugrundegehen des Mittelſtandes ſei ſtets ein Zugrunde
gehen des betr Staates verbunden geweſen Dem Mittelſtande
müſſe mit energiſchen Mitteln geholfen werden Heiterkeit
Beſonders müßten ausreichend möglichſt amortiſirbare Kredite
r den Mittelſtand geſchaffen werden wozu die Reichsbank
enutzt und zu dem Zwecke verſtaatlicht werden müſſe Ferner

müſſe eine progreſſive Umſatzſteuer eingeführt werden Was
aber auf der einen Seite als Vortheil empfunden werde könne
auf der anderen Seite als Nachtheil angeſehen werden Große
Heiterkeit Eine wirkliche Ueberproduktion habe es noch gar
nicht gegeben Heiterkeit Wenn eine Million Paar Strümpfe
unverkäuflich ſeien Heiterkeit ſo ſeien ſie das vielleicht nur an
einer beſtimmten Stelle An vielen anderen Stellen gäbe es
genug Leute die dieſe Million Paar Strümpfe gern haben
möchten Große Heiterkeit Aber das Geld fehle meiſtens
dazu Es handle ſich nur um eine Unterkonſumtion Große
Heiterkeit Es würde wohl der Würde des Hauſes entſprechen
wenn ich nicht ſo oft geſtört würde Es iſt ja bequem mich als
eine lächerliche Perſon hinzuſtellen der man nicht zu
antworten braucht Deutſch iſt das nicht jemanden der
bier keinen Hinterhalt hat ſo zu behandeln Heiterkeit
Man müſſe es ſo einrichten daß der Produzent für ſeine
Waaren mehr bekommt und die Konſumenten doch nicht mehr
bezahlen Heiterkeit Was er vortrage ſei ein Produkt lang
jährigen Nachdenkens Heiterkeit Die Hypothekenſchuld müſſe
in eine amortiſirbare Rentenſchuld umgewandelt werden Die
Volksmiſchung von Germanen und Slaven habe die Wieder
geburt Deutſchlands herbeigeführt Große Heiterkeit Man
müſſe nach Oſten hin weiter germaniſiren Die Germanen
ſtänden auf dem Boden der Arbeit die Juden nicht Allerdings
würden die Germanen ohne Juden auch nicht ganz ohne Fehl
ſein Wir Germanen Heiterkeit hätten leider ſchon etwas von
dem jüdiſchen Geiſte angenommen Die Juden ſeien ohne Beſitz
als ungeladene Gäſte zu uns gekommen und jetzt hätten ſie ſchon
die Hälfte des Nationalvermögens in Beſitz Sei das etwa
durch ehrliche Arbeit erworben Das geſammte Judenthum
bilde eine feſtgeſchloſſene Einheit der wir als einzelne Perſonen
machtlos gegenüberſtänden Ueberall drängten ſie ſich hinein
und auch die Arbeiterbeſtrebungen würden nur von ihnen aus
genützt Glaube man etwa daß Singer nur aus Arbeiter
freundlichkeit mit ſeinen Millionen hier ſitze Natürlich müſſe
man nicht den einzelnen Juden ſondern das Judenthum be
kämpfen Präſident Frhr v Buol bittet den Redner endlich
zum Etat zu ſprechen Redner ſchließt angeſichts der vor
gerückten Zeit mit dem Danke an das Haus für deſſen Auf

agt h daß Handarauf vertag as HausPerſönlich bemerkt
Abg Frhr v Stumm Rp daß die vom J Bebel gegen

den Redacteur Fink gemachten Vorwürfe nach Ausſage Fink s
jeder Grundlage entbehrten Herr Bebel möge ſeine Vorwürfe
in einer Weiſe wiederholen daß Fink gegen ihn vorgehen könne

Abg Bebel Soz hält ſeine Behauptungen aufrecht und be
o Fink ſei in Amerika wegen Wechſelfälſchung verurtheilt

worden
Abg Frhr v Stumm Rp fordert den Abg Bebel nochmals

auf eine gerichtliche Klarſtellung zu ermöglichen Bebel habe
doch auch ſchon häufig unrichtige Ausſagen über Soldatenmiß
van gemacht und ſei alſo ein Verleumder
Abg Bebel erklärt wenn Herr v Stumm ihn einen wiſſent

lichen Verleumder nenne ſo müſſe er den Abg v Stumm für
einen gemeinen Menſchen erklären Er werde Fink die ge
wünſchte Gelegenheit geben

Abg Frhr v Stumen bemerkt es ſei für ihn nur eine Ehre
wenn Abg Bebel ihn beleidige
Präſident Frhr v Buol erklärt dieſe Aeußerung v Stumm für

eine Beleidigung Bebel s und daher für unzuläſſig
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Antrag der Geſchäfts

ordnungskommiſſion betr Paaſche Etat Militärſtrafprozeß
dordnung Schluß 7 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erwiderte auf
eine Anfrage Franz Koſſuth s über die 50jährige Jubel
feier der 1848er Ereigniſſe wobei der Jnterpellant für den
Fall daß die ger an einer Feier des 11 April feſt

r aber den 15 März nicht feiern wolle einen beſonderen
ntrag ankündigte der Miniſterpräſident Baron Banffy

daß die Einbringung eines Antrages nicht nothwendig ſei da
es das ernſte Beſtreben der Regierung ſei die fünfzigſte Jahres
wende des 11 April 1848 als des Tages der Sanktionirung
der 1848er Geſetze feier lich zu begehen Er Redner habe
zur Zeit keine Veranlaſſung an dieſer ſeiner ſchon früher ab
gegebenen Erklärung etwas zu ändern

Die urſprüngkich für den 20 d anberaumt geweſene Schluß
ſitzing der ungariſchen Delegation mußte verſchoben
werden da vertraulich erwogen wird in welcher Weiſe die ge
meiufamen Grenzzölle gehandhabt werden ſollen falls die
ungariſche Proviſoriumsvorlage bis zum 1 Jan nicht Geſetz
werde da die San ein unerläßlicher Beſtandtheil der

r p r WBann Mittwo drei weitere Perſonen iBetheiligung an den letzten Von

Kulmbacher Exportbier

e

7 Tagen Arrg bis 7 Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt
worden Wegen Beſchimpfung eines Militärpoſtens beim
neuen deutſchen Theater wurde geſtern ein junges Mädchen d
und wegen Einmengung in eine Amtshandlung der Vater des
ſelben verhaftet

Jn der geſtrigen Sitzung des krogatiſchen Landtags
wurde nach einer Reihe großer Lärmſcenen die Aus
ſchließung des Abg Potocnjak ſür 70 Sitzungen beſchloſſen Weiterer Lärm entſtand als bei der Verleſung der

Eingänge die Verleſung der von dem ungariſchen Reichstage
zugeſandten Schlußrechnung verlangt wurde und der Präſident
erklärte daß dieſe in ungariſcher Sprache abgefaßt ſei Die
ganze Oppoſition erhob ſich mit dem Rufe Zurück damit
Das iſt eine Beleidigung des kroatiſchen Volkes Wir pro
teſtiren gegen die Jnfamie Die Sitzung wurde ſodann unter
großer Unruhe geſchloſſen

Dänemark
Das Landwirthſchaftsminiſterium erließ aus Anlaß von

Fällen der Maul und Klauenſeuche in Schweden ein Ein
fuhrverbot für Klauenvieh aus Schweden

Norwegen
Ein Abgeſandter den Regierung der Vereinigten Staaten von

Nordamerika iſt in Drontheim eingetroffen mit dem Auf
trage tauſend Rennthiere anzukaufen und hundert Männer
anzuüwerben für eine Entſetzungs Expedition nach
Klondhke

Frankreich
Der Miniſterrath betraute den Juſtizminiſter Milliard

mit der Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs der der Regierung
das Recht ertheilt Zeitungen die fremde Monarchen
oder Botſchafter beleidigen zu beſchlagnahmen
und vor das Zuchtpolizei gericht ſtatt vor das Schwur
gericht zu ſtellen

Jn der royaliſtiſchen Partei iſt eine Spaltung aus
gebrochen Herzog von Larochefoucauld legte die Führung der
parlamentariſchen Fraktion nieder und verläßt mit 20 Kollegen
das politiſche Leben

Jtalien
Die Nachricht des New York Herald aus Port auPrince

daß die italieniſche Regierung zur Beilegung von Differenzen
mit der haftianiſchen Regierung Panzerſchiffe nach Port au
Prince entſenden wolle wird von der Agenzia Stefani als
vollſtändig unbegründet erklärt Es beſtänden allerdings
einige unerhebliche Differenzen deren Regelung jedoch auf dem
gewöhnlichen Wege erfolgen könne

Wie die Agenzia Stefani meldet iſt das Parlament zum
20 Dezember einberufen

Niederlande
Die Zweite Kammer nahm mit 46 gegen 41 Stimmen ein

Amendement zum Marinebudget an durch welches die für den
Bau eines neuen Kriegsſchiffes geforderte Summe ab
gelehnt wird Der Marineminiſter beantragte hierauf die
weitere Berathung auszuſetzen

Aus dem Orieunt
Die ruſſiſche franzöſiſche und italieniſche Botſchaft in Kon

ſtantinopel ſchritten bei der Pforte gegen die Verurtheilung
eines ſechzehnjährigen armeniſchen Mädchens ein welches im
letzten Sommer bei Abgabe armeniſcher Drohbriefe auf der
italieniſchen Botſchaft verhaftet worden war und zu lebens
länglicher Feſtungshaft verurtheilt wurde

Der Albaneſen Chef Riza Bey weilt ſeit ſeiner Ankunft
im ildiz Kiosk

Der türkiſche Marineminiſter unterhandelte mit deutſchen
und franzöſiſchen Bankiers wegen einer Anleihe von
6,000,000 türkiſchen Pfund zur Reorganiſation der Schiffs
geſellſchaft Mahſuſe

Das mit der Unterſuchung der Anklagen gegen Brazafolli
betraute Gericht in Merſina erließ ohne den Botſchafts
delegirten von den Gründen zu verſtändigen einen Haft
befehl gegen Brazofolli Der Delegirte des Votſchafters
v Calice in Merſina proteſtirte bei der Pforte gegen dieſe
Da nlationswidrigkett worauf der Haftbefehl zurückgenommen
wurde

Proviwmzialnachrichten
St Vom Brocken 15 Dez Wetter Nachdem auf dem

Brocken mehrere Wochen hindurch faſt ununterbrochen trübes
Wetter bei meiſt mäßigem Froſt und häufigen Schneefällen ge
herrſcht hat iſt in der Nacht vom Montag zum Dienstag ein
ſehr bemerkenswerther Witterungsumſchlag eingetreten bei ab
ſfolut unverändertem Barometerſtand drehte der Wind am Vor
mittag plötzlich gegen Süd zurück ein Kennzeichen des zu
nehmenden Einflüſſes des im Südoſten von uns helegenen

ochdruckgebietes und die Folge davon war daß im
Norden im Windſchatten des Gebirges ſchnelles Auf
klaren eintrat ſo daß man kurz nach Mittag weithindie von der Sonne beſchienene Ebene überblickte während
auf der Windſeite eine gewaltige Wolkenbank die Niederung und
ſelbſt die nächſten Vorberge des Brockens bedeckte Aber bald

erieth die Brockenkuppe gleichfalls wieder in dichtes Gewölk bei
nell ſteigender Temperatur und am Abend begann in dieſer
ahreszeit gewiß eine Seltenheit Regenfall bei ganz gelindem Frot derſelbe würde zu ſtarker Glatteisbildung geführt

haben wenn nicht jetzt das Thermometer ſich ſchnell auf mehrere
Gradeüber den Gefrierpunkt erhoben hätte Bei 2 Wärme hat es ſich
abſolut unverändert den ganzen geſtrigen Tag gehalten und iſt auch
heute vormittag nur ganz wenig unter dieſen Betrag hinab
egangen Das Zerſtörungswerk welches an der Schneedecke
es Brockens vorgeſtern abend der warme Regen begonnen hatte

hatte geſtern und heute der warme Südſüdweſt fortgeſetzt
welcher in dieſer Beziehung um ſo nachdrücklicher einwirken
konnte weil er faſt ununterbrochen mit Sturmſtärke die Brocken
kuppe umbrauſte Schon geſtern vormittag waren einzelne
Stellen der Brockenkuppe gänzlich von Schnee entblößt tiefe
Waſſerlachen auf welchen der herrſchende Sturm förmliche Wellen
aufwarf traten bier und da an die Stelle der Schneedecke heute
ſind an exponirten Stellen Schneedünen von 1 Meter Höhe faſt
verſchwunden ausgedehnte Flächen welche noch vorgeſtern mit

Meter Schnee bedeckt waren liegen heute vollſtändig frei
die Brockenkuppe hat keine Schueedecke mehr Natürlich ſind
auch die mächtigen Rauhreifbildungen vollſtändig verſchwunden
An den geſchübten Abhängen des Brockens hat ſich die Schnee
decke beſſer gehalten und es iſt zu hoffen daß ſohald wieder
etwas Schnee auf der Kuppe gefallen iſt der Schneeſchuhverkehr
wieder aufgenommen werden kann Von geſtern nachmittag bis
heute früh war die Kuppe nebelfrei und gewährte eine hübſche
Fernſicht jetzt herrſcht wieder Nebel

Wilhelm Elbe und der 13 jährige Bernhard Otto auf dem un
weit des Lichtlöcher Berges bei Molmeck belegenen Waſſerloche

as mit einer Eisdecke überzogen war ein und konnten nur
als Leichen aufs Trockene gebracht werden Qme

Zörbig 14 Dez Geſchirr überfahren An einemder hen Abende J am Chauſſeeübergange der Sekundär
bahn bei Löberitz ein mit Ochſen beſpannter Rübenwagen noch
kurz vor dem Züge über das nicht durch Schranken abgeſperrte
Bahngleis fahren wurde aber von der Maſchine erfaßt Der
Wagen iſt vollſtändig zertrümmert dagegen kamen Geſchirrführer
und Ochſen ohne Schaden davon

K Erfurt 15 Dez Jn der Zelle erhängt Hente
ehe gerade an ihrem Geburtstage wurde die 24 jährige
Marie Wipper von hier die ſich als Direktrice des Geſchäftes
der Firma Sammter Mendelſohn größerer Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht hatte verhaftet Als ſie gegen Mittag im Rath
hauſe zum Verhör vorgeführt werden ſollte fand der Geſangenr die Wipper in der Zelle am Taſchentuche hängend
odt vor

Deſſau 15 Dez Zur Bürgermeiſterwahl Bürger
meiſter Pr Hahn in Zerbſt der für die bevorſtehende Be
ſetzung des hieſigen Bürgermeiſter Amtes zur engeren Wahl
geſtellt war hat wie der Anh St Anz erfährt ſeine Kandi
datur zurückgezogen

X Markranſtädt 15 Dez Neue Maſchinenfabrik
Fabrikbeſitzer Heinrich Hirzel aus Plagwitz hat hier ein Areal
von 12 Ackern gekauft um zum Frühjahr nächſten Jahres hier
eine Eiſengießerei und Maſchinenfabrik zu erbauen Jn dem
e Etabliſſement ſollen über 300 Arbeiter Beſchäftigung

inden
Menſelwitz 14 Dez Jnfolge falſcher Weichen

ſtellung fuhr geſtern früh der von Leipzig kommende Per
ſonenzug bei der Einfahrt in den Bahnhof Zwenkau auf die
Rampe des Güterſchuppens Dabei wurden die Maſchine
und der Packmeiſterwagen defekt Es mußte von hier eine
Maſchine requirirt werden die den Zug mit ca einſtündiger

Verſpätung hierher brachte Menſchen wurden hierbei nicht
verletzt

Leipzig 15 Dez Erdrückt Als heute nachmittag der
Arbeiter Ernſt Emil Klering mit einem Arbeitskollegen beſchäftigt
war Bretter zu ſetzen kamen plötzlich die Bretter des einen
Stoßes ins Rutſchen und preßten Klering gegen den zweiten
Stoß ihm den Hinterkopf zerdrückend D zweite Arbeiter
konnte ſich noch durch einen ſchnellen SpFung retten Er trug
v Hautabſchürfungen im Geſicht davon Klerdug war ſogleich
todt

Plauen 15 Dez Gemeinſames Grab in den
Fluthen Die Milchhändlerin Anng Margarethe Trampel
ſtürzte ſich geſtern aus unbekannten Motiven mit ihren zwei
Söhnen im Alter von 5 und 1 Jahr in einen auf der Stadtflur
gelegenen Teich Alle drei fanden den Tod

Letzte Telegramme

Kiel 15 Dez Heute abend 6 Uhr fand im königlichen
Schloſſe eine Tafel zu 60 Gedecken ſtatt an die ſich ein
Konzert ſchloß Bei der Tafel brachte der Kaiſer einen
Trinkſpruch aus Die erſte Panzerdiviſion unter
dem Kommando des Vice Admirals Thomſen iſt von
Chriſtiania kommend heute abend in den hieſigen Hafen
eingelaufen

Brüfſel 15 Dez Die bei der Verwaltung des unab
hängigen Kongoſtagates eingetroffene Poſt aus Afrika die aus
Boma vom 16 November datirt iſt enthält keinerlei
Nachricht über die Niedermetzelung der Expedition
Marchand

London 15 Dez Die amtliche Unterſuchung über den
letzten großen Brand in der Cithy hat heute begonnen
Mehrere Zeugen ſagten aus Das Feuer brach gleichzeitig an
zwei Orten in den Geſchäftsräumen von Waller and Brown
anus die Flammen waren ganz weiß Die Sachverſtändigen
äußerten der Brand ſei unbeſtreitbar nicht ein zu
fälliger

Biarritz 15 Dez Hier eingetroffene Nachrichten ans
Spanien beſagen nach Meldungen dortiger militäriſcher Blätter
beabſichtigten etwa zwanzig Generale einen Proteſt gegen
die Botſchaft des Präſidenten Mac Kinley
herbeizuführen die als beleidigend für die Armee angeſehen
werde General Weyler hält mit ſeiner Meinung zurück mit
dem Bemerken daß die bezüglichen Vorſchriften Militär
perſonen unterſagen ein gemeinſchaftliches Geſuch an denKriegsminiſter zu richten Dieſe Frage beſchäftigt ziemlich leb

haft die öffentliche Meinnng Die Preſſe beobachtet große
Zurückhaltung die Vorſicht der Regierung wird allgemein ge
billigt da alle umlaufenden Gerüchte vielfach den Stempel der
Uebertreibung tragen umſomehr als die telegraphiſche Ver
breitung von Nachrichten über dieſe Vorgänge unterſagt iſt

Gatſchina 15 Dez Die Kaiſerin Wittwe und die
Großfürſtin Olga Alexandrowna ſind heute hierher zurück
ekehrt Sie wurden auf dem Bahnhofe von dem Kaiſer derKaiſerin Alexandra Feodorowna den Großfürſten Michael

Alexandrowitſch und Alexander Michailowitſch ſowie der Großfürſtin Xenig Alexandrowna empfangen

Konſtautinopel 15 Dez Meldung des Wiener K K T
K B Die griechiſchen Friedensunterhändler hoffen die Fragedes Termins der Ratifikation des Friedens welche
nur aus parlamentariſchen Rückſichten aufgeworfen ſei werde
zu beiderſeitiger Zufriedenheit freundſchaftlichſt geordnet
werden

Bukareſt 15 Dez Die Deputirtenkammer nahm mit
per Mehrheit den Handelsvertrag mit der

ürkei an
Athen 15 Dez Die Ephimeris en die Namen

der einflußreichſten Mitglieder der Ethnike Hetairia
Mehrere hohe Staatsbeamte Profeſſoren Richter und Offiziere
ſtehen auf den Liſten der Abtheilungsbureaus dieſes Vereins
Der Oberſt Pſicha Vorſtand der Perſonal Abtheilung des
Kriegsminiſteriums war Vorſitzender einer Abtheilung Oberſt
Suliotis war Vorſitzender des Generalrathes nahm aber vor
Ausbruch des Krieges ſeine Entlaſſung Auf den Antrag
der Armee Unterſuchungs Kommäſſion ſind noch
einige weitere Offiziere beſtraft oder zur Dispoſition geſtellt
worden weil ſie während des Krieges ihrer Pflicht nicht nachHettſtedt 14 Dez e und ertrunkenAm Sonntag brachen zwei Ärbeiterſöhne der 11I jährige

nur reine

B Lehmmer

gekommen ſind

aus der Exportbierbrauerei von Chr Pertseh in Kulmbach Qualität Speeiahd z Wals und ren r und e ine e terthes c von ärztl Autoritäten warm empfohlen ſeiw empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen

Halle a Bölbergaſſe 2
an der Gr Ulrichſtraße 18 Fernſprecher Nr 238

NB Preisliſte zu meinen div Bieren iſt in meinem Contor zu haben wird
auch auf Wunſch franco zugeſandt

e
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Halbleinene Frauenhemden BDamenhemden Barchent IIemden für Frauen
Qualität II ohne Besatz à Stück 1 A 85 Pfg hervorragend preiswerth von Ia Hemdentueh

mit à 2 Dtad m handgest reich Sattel Achselschl 10,50 MKTee 9 W Herztacon 12 1,40 Mk 1,50 Mk 1,75 Mk 2 Mk 240 MI mit e e S 7 Hanälangnstto 1250Dameu Beinkleider mit Volant Farchent einkdeider farrig Kinder Wäsche
50 Mk 1,80 Mk 2 Mk 225 Mk 2550 Mk in jeder Grösse zu jedem Prelse

sehr preiswerth von Ia Köperbarehent B h t t em farbiI Dtad mit reicher Madapolam Stickerei 9,50 Mk Aarenen achtjae 18 Damen u Kinder StrümpfeS Verschied Hans tickerei 9 1,50 Mk 1,60 Mk 2,10 Aſk 2,60 K w PCG
Ierren Ooberhemden Kragen MHanschetten Serviteurs

Tricotagen Unterzeuge für llerren Damen und Kinder in Seide Wolle Halbwolle Baumwolle

Gan zlicher Ansverkanf
wegen Aufgabe des ter zu bedeutend reduceirten Preiſen 6

Haar und V h in echt Elfenbein und Celluloid
Spiegel Kümme Parfümerien Haarſchmuck e

zu jedem nur annehmbaren Preiſe um ſchnell damit zu räumenLeipziger Str 9 e
e gen S W Paſſende Grlegenheit für a WS Itelier ſ Lünstliche Zäühne M We te nipeandschuh Fabrik R Plandier egg ger

gegr 1853 S Hr 33 00000000000400000000000400
Bad

e 2Handschuhe Cravatten ar Martin Mirt uin reichhaltigſter Auswahl
Empfehle in reicher W 77

c

w

x I ar fü mere n den beſtreuommirten
J 25 Besondere Specialitüt erHalle a/S Geiſtſtraße 15erlaubt ſich den Eingang ſämmtl

Neuheiten in großartiger Anus Katfsc rin Victoria Vellchen
Ideul Vellochen

Pringess Maigltöckechen
Bringe hiermit mein Lager von Herreu wahl für

Damen nud Jugendrovern ſowie Näh wahWaſch und Wrin gmaſchinen als paſfendes PrandmalereiS 2 e bnachtsgeſchen in empfehlende Erinne Helmalerei

Ferd Gabler ue er en ann Gobelinmolere
Paſtellmalerei
Aguarellmaierei

Kerblehnitzerei etc

anzuzeigen und ladet zur Beſichti
gung derſelben ein Preiſe billigſt
Auf Wunſch Preisliſte

Feinste Blamen Tohltette Seifen
Große Auswahl inFrisir Kopf Bürsten TWaschenbürsten

Taschenkämmen Frisirkämmen Zahnbürsten
Taschenspiegeln

Zugleich empfehle ich meinen auf das Sauberſte eingerichteten

Rasir FPrisir und Haarschneide Salon
vartbad ar tin Hirt Friſenr erw

O

3
das Kunftmagazin von
Joh Nietzwchmann

GoldHeoliotrop Opoponaw

x
x

S

Münchener Spatenbräu

Würzburger Hof präu J
Kulmbacher Reichelbräu
Original Pilsener

liefert in ſtets friſcheſten feinſten Qualitäten der

General Yerkreter Otto Filss vormals Th Franz Schmidt

alle a Martinstrasse 23
Telegramm Adresse u wa 7 Ackasse 288 Bierfilss
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